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K enn tn isse  aus der F a c h li te ra tu r  se lbst Z u ­
sam m entragen . E in in tensives L ite ra tu rs tu ­
d ium , vor a llem  in  den  W in te rm o n aten , m uß 
den th eo re tisch en  V orlau f fü r  die p rak tisch e  
S am m eltä tig k e it schaffen . Es h a t sich bew äh rt, 
In fo rm atio n en  u n d  A nregungen  aus d e r L ite ­
ra tu r  sch riftlich  zu fix ie ren  un d  faun istisch  
w ich tige A rten  gezie lt nach  e inem  so e ra rb e i­
te ten  „S am m elp lan“ zu suchen.
Viele w ertvo lle  H inw eise zu den  E rsche inungs­
zeiten  von R aupe und  F a lte r  un d  zu r L ebens­
w eise fin d e t m an  z. B. bei B ER G M A N N  (1951 
bis 1955). U ber zah lre iche  A rten  g ib t es E inzel­
v e rö ffen tlichungen  in  den  F achze itsch riften . 
Z u r G attu n g  E upithecia  h a t z. B. W E IG T  (1976 
bis 1980) a lle  w esen tlichen  ökologischen In fo r­
m ationen  zusam m engefaß t.
D as Z u sam m en trag en  von B ü ch ern  u n d  Z e it­
sch riften  in  e in e r eigenen  entom ologischen 
B ib lio thek  ist e rs treb en sw ert, ab e r n ich t e in ­
fach. M an sollte d a ru m  die M öglichkeiten  der 
F ern le ih e  aus g rößeren  B ib lio theken  nu tzen  
und  von besonders w ich tigen  A rb e iten  K opien 
an fe rtig en  oder an fe r tig en  lassen. Bei A rbe iten  
jü n g eren  D atum s w erd en  die jew eiligen  A u to ­
ren  im  R ahm en  der M öglichkeiten  gern  einen 
S o nderd ruck  an  In te re ssen ten  schicken. Zum  
K en n en le rn en  des S ch rifttu m s eignen sich b e ­
sonders die Q uellenverzeichn isse  in  B üchern  
und  im  A nhang  von Z e itsch riften au fsä tzen . 
D as B eschaffen  und  A u sw erten  der F ach lite ­

ra tu r  is t e ine abso lu t no tw end ige  E rgänzung  
zu r p rak tisch e n  T ä tig k e it im  G elände.
E in E ntom ologe d a rf  w ed er T heorie  nach P ra ­
xis vernach lässigen , dabei ab e r die p rak tische  
T ä tigke it ke inesfa lls  n u r  dem  Z ufall überlassen. 
Im  ü b rigen  g ilt d ie U ra ltw e ish e it: O hne Fleiß 
kein  P reis!
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Zur Phänologie und Fortpflanzungsbiologie einheimischer 
Pentatomiden-Arten (Heteroptera)

S u m m  a r  y By m eans of se lective collecting, ev a lu a tin g  m a te ria l of collections and  b reed ing  
un d e r lab o ra to ry  conditions th e  h ib e rn a tio n  type  of ind igenous species in  GDR w as exam ined . 
The m a jo rity  of species a re  h ib e rn a tin g  as adu lts . F our species h ib e rn a te  in  3rd or 4th in s ta r  and  
one (P icrom erus bidens) h ib e rn a te s  in  stade  of egg. V arious types of ov iposition  a re  described

P e 3 io m e Onpe,o;e;ieH 3MMyK)in,MM ran  nocpeacTOM ou,eHKM cöopoB, CMcreMaraHecKMx cöopoB m coflep>Ka- 
HMfl B JiaÖopaTOpMH. EojIbllMHCTBO BHflOB 3M M yeT  B BMfle MMarO. HeTbipe BMfla 3MMyiOT B BM fle JIHHMHOK Tpe-
Teü m neTBepTOM cTaflMM. EflMHCTBeHHbiß 3MMyiomMM b BMfle aßija BMa P icrom erus bidens (L.). OnwcaHbi 
pa3JIMHHbie cnocoöbl flMUteKJiaflKM.

Die P en ta tom o idea  REU TER, 1910 sind  in n e r-  g renzbare  G ruppe. N ach W A GN ER (1969) ge­
h a lb  der G eocorisae vo r a llem  durch  die fü n f- hö ren  zu den P en ta to m o id ea  fü n f Fam ilien , die
g liedrigen  A n ten n en  eine taxonom isch  k la r ab - m it in sgesam t 67 A rten  im  G ebiet der DDR
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v e rtre te n  sind  (Tab. 1). Von besonderem  In te r­
esse sind einige A rten  aus den  F am ilien  Scu- 
te lle rid ae  und  P en ta to m id ae , die als K u ltu r-  
P flanzenschädlinge a u ftre te n  können . Die N a­
m en  K ohlw anze (E urydem a  oleraceum ), 
B eerenw anze (D olycoris baccarum ), G e tre id e ­
w anzen  (E urygaster-, A e lia -, C arpocoris-A r­
ten) sind a llgem ein  b ek an n t. W eniger b ek an n t 
sind  dagegen die A rten  d e r A m yotinae  (Aso- 
p inae  auct.), die als P rä d a to re n  bei der b iolo­
gischen B ekäm pfung  von  F o rstschäd lingen  (be­
sonders R aupen  und  B la ttw esp en la rv en ) zu­
nehm end  B eachtung  finden .

Ü ber die B iologie v ie le r A rten  sind  w ir a lle r­
d ings noch unzure ichend  u n te rric h te t. B eson­
ders von P ra k tik e rn  des P flanzenschutzes w ird  
k ritis ie r t, daß  T abellen  zu r D ete rm in a tio n  der 
E ier und  L arven  e inheim ischer A rten  fehlen. 
H äufig  sind  deshalb  noch L arvenau fzuch ten  
nötig, um  zur sicheren  A rtb es tim m u n g  zu kom ­
m en. L aborzuch ten  b e re iten  ab e r oft große 
Schw ierigkeiten , w eil w ir ü b e r die A utökolo- 
gie v ie le r A rten  noch w en ig  w issen.

G enauere  U n tersuchungen  zu r K ennzeichnung  
der Ü b erw in te ru n g sfo rm  w u rd en  bei P en ta to - 
m o iden -A rten  n u r  vere in ze lt du rchgeführt. Der 
A uffassung  von W A G N ER  (1966, S. 22), daß 
a lle  A rten  der Ü b erfam ilie  als Im ago ü b e rw in ­
te rn , m uß  w idersp rochen  w erden . D urch A us­
w ertu n g  um fang re ichen  S am m lu n g sm ateria ls  
und  durch Z uchten  k o n n te  nachgew iesen  w e r­
den, daß d re i Ü b erw in te ru n g sty p en  Vorkom ­
m en (Tab. 1). E inziger E iü b e rw in te re r u n te r 
den e inheim ischen  A rten  is t P icrom erus bidens 
(L.). SCHU M A CH ER (1910/11) zäh lte  diese 
P en ta to m id e  zu den  Im ag o -Ü b erw in te re rn . 
D ie F an g d a ten  von 386 S am m lungsexem plaren  
aus unserem  F au n en g eb ie t lagen  zw ischen A n­
fang  Ju li und  E nde O ktober. Die E iablage e r ­
folgt im  A ugust/S ep tem ber, danach  ste rben  die 
Im agines.

Im  L arv en stad iu m  ü b e rw in te rn  v ie r A rten : 
C optosom a scu te lla tu m  (GEOFFROY), O donto- 
scelis fu lig inosa  (L.), O dontoscelis dorsalis (F.)

und P en ta tom a  ru fip es  (L.). Nach F re ilan d b e ­
obach tungen  ü b e rw in te rn  diese A rten  im  3. 
oder 4. L arv en stad iu m . E inen  Ü berblick  üb er 
die P häno log ie  der L a rv en -Ü b e rw in te re r g ibt 
Tab. 2.

Die M ehrzah l der P en ta to m o id en -A rten  ü b e r­
w in te r t jedoch als Im ago. In  der Regel v e rla s ­
sen die W anzen  im  A pril/M ai ih re  W in te rq u a r­
tiere. Nach der K opu la tion  erfo lg t die E iablage, 
die sich bis in  den M onat Ju li e rs trecken  kann . 
Die e rs ten  In d iv id u en  der neuen  G enera tion  
können  schon im  gleichen M onat au ftre ten . 
Z w ischen den  O rten  der E iablage u n d  den tro - 
phischen  B indungen  der A rten  an  bestim m te  
P flan zen arten  bzw . P flanzen te ile  (-organe) be­
stehen  vielfach enge B eziehungen. M it B eginn 
der F ortp flanzungsperiode , die phänologisch 
deu tliche B eziehungen  zum  B lü haspek t der 
artspezifischen  W irtsp flanzeng ruppe e rkennen  
läß t, w ird  das troph ische  P rä fe ren zv e rh a lten  
der Im ag ines dem  ih re r  L arven  seh r ähnlich. 
So saugen  z. B. Im ag ines und  L arven  von Elas- 
m ucha grisea  (L.) bevo rzug t an  den noch g rü ­
nen F ruch tzap fen  von B etu la -A rten , Eigelege 
w u rd en  von m ir n u r  au f B lä tte rn  fru ch ten d er 
B äum e gefunden . Es erschein t die Schlußfolge­
ru n g  gerech tfe rtig t, daß  die E inengung  des 
N ah rungsk re ises  d e r Im agines m it B eginn der 
Fortp flanzungsperiode , in sbesondere  bei phy to - 
phagen  A rten , die W ahrschein lichkeit des 
„S ich -F indens“ der G eschlechter erhöh t.

A llen  P en ta to m o id en -A rten  feh lt ein  en tw ik - 
k e lte r  O vipositor. Die E ier können  also nicht 
im  P flanzengew ebe v e rsen k t w erden , sondern  
die E iab lage e rfo lg t ektophytisch , bevorzug t an  
den L au b b lä tte rn . A ber auch bei A rten , die 
ih re  E ier im  B oden ablegen, läß t sich eine d e u t­
liche R aum beziehung  zu r W irtspflanze e rk e n ­
nen.

Die V eran k eru n g  der E ier au f der A blagefläche 
w ird  durch ein  S ek re t gew ährle iste t, das w ä h ­
ren d  der Passage  des Eies durch den E ile iter 
von sogenann ten  K ittd rü sen  abgegeben w ird . 
Bei A rten  m it ek tophy tischer E iab lage k om ­

T a b e lle  1 Ü b e r w in t e r u n g s t y p e n

F am ilie A rten zah l Im ago- L arv en - Ei-
in  der DDR Ü b erw in te re r Ü b e rw in te re r Ü b erw in te re r

P la ta sp id ae 1 — 1 —
C ydnidae 14 14 — —
S cu te lleridae 8 6 2 —
P en ta to m id ae 38 36 1 1
A can thosom idae 7 7 — —
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T a b e lle  2 P h ä n o lo g ie  d e r  L a r v e n -U b e r w in te r e r  (B e is p ie l:  O d o n to s c e l i s  fu l ig in o s a )  
( + )  =  e in m a lig e  B e o b a c h tu n g  im  F r e ila n d

Monat I II III IV V VI VII VIII IX X XI XII
Imago + + + + + (+)
Kopulation (+) + + +
Eier (•)
Larven L L L L L (L) L L L L L L

men drei Ablagetypen vor, die bereits von MI- 
CHALK (1935) in Grundzügen beschrieben 
wurden. Bei der M ehrzahl aller A rten wird 
der distale Eipol, der dem durch den Besitz 
von M ikropylen gekennzeichneten apikalen Pol 
gegenüberliegt, m it der Ablagefläche verkittet, 
so daß die Eilängsachse m ehr oder weniger 
senkrecht zum Substrat steht.
Bei Jalla dum osa  (L.) w ird nach PUCKOVA 
(1961) der distale Eipol durch ein säulenartiges 
Sekretstielchen m it der Ablagefläche verbun­
den. Von diesen Ablagetypen weichen die Ver­
hältnisse bei Coptosoma scu tella tum  erheblich 
ab, weil hier die Längsachse des Eies m it der 
Ablagefläche einen spitzen W inkel bildet, das 
Ei w ird also m it einem Teil der Seitenfläche 
am Substrat verklebt.

Bei der M ehrzahl der untersuchten A rten 
konnte beobachtet werden, daß die abgelegten 
Eier zu Gelegen vereinigt sind. Es zeigen sich 
im Hinblick auf die Anzahl und Anordnung

A b b . 2 M e h r r e ih ig e s  G e le g e  v o n  A r m a  c u s to s  (F .) . 
B lic k  a u f  d e n  a p ik a le n  E ip o l m it  la n g e n  
M ik r o p y la r fo r t s ä t z e n

A b b . 1 Z w e ir e ih ig e s  G e le g e  v o n  C y p h o s t e t h u s
A bb . 3 E is o ie s e l  v o n  E l a s m u c h a  griseci (L.)
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der E ier im  G elege g a ttu n g s- und  z. T. auch 
a rtspezifische U ntersch iede, die fü r  die Diffe­
ren tia ld iagnose  b rau ch b are  K rite r ie n  ergeben. 
Es kom m en drei G elegetypen  vor.
Z w eireih ige G elege fin d en  w ir  bei v ie len  P en- 
ta tom iden , au ß erd em  bei C optosom a scu tella - 
tu m , E urygaster-A rten  u n d  C yphoste thus tr i-  
stria tu s  (Abb. 1). M eist b estehen  d e ra r tig e  G e­
lege aus 12 (6+6) oder 14 (7+7) E iern , doch 
können  v ere in ze lt auch h ö h ere  E izah len  fe s t­
geste llt w erden . D en zw eiten  A blagetyp  s te l­
len  m eh rre ih ig e  G elege (Abb. 2) dar, die bei 
P en ta to m id en  und  A can thosom iden  w eit v e r­
b re ite t sind. Die fü r  v iele  A can thosom iden  ty ­
pischen Eispiegel (Abb. 3) ste llen  e inen  Son­
derfa ll dieses G elegetyps dar. W iederho lt 
w u rd e  festgeste llt, daß  m anche A rten  sow ohl 
zw eireih ige als auch m eh rre ih ig e  G elege p ro ­
duzieren  können . O ffensichtlich k an n  d e r G e­
legetyp durch F orm  und  O b erflächenstruk tu r 
der A blagefläche beein fluß t w erden . A ußerdem  
fü h ren  s tä rk e re  S tö rungen  d e r A u ß en re izs itu a­
tion  v ie lfach  zu e rh eb lich en  A bw eichungen  
vom  n o rm alen  G elegem uster. D en d ritte n  G e­
legetyp finden  w ir bei C ydniden, die ih re  E ier 
im  B oden bzw . zw ischen D e tritu s  an  der B oden­
oberfläche  ablegen. Die E ier w erd en  h ie r  zu 
E ihaufen  oder E iballen  verk leb t. F ü r  zah lre iche  
A rten  w u rd e  B ru tp fleg ev e rh a lten  nachgew ie­
sen. Da die E izahl der u n te rsu ch te n  E iballen  
e rheb lich  schw ank te , sind keine  a llgem ein ­
gü ltigen  A ngaben  m öglich.
Schließ lich  sei d a ra u f  verw iesen , daß  die S tru k ­
tu r  des E ichorions, der M ik ro p y la rfo rtsä tze  und

der sog. E isp renger fü r  die D ifferen tia ld iagnose 
g en u tz t w erd en  können. Z usam m enfassende 
D arste llungen  zu d ieser P ro b lem atik  finden  
sich  bei SOUTHW OOD (1956) und  COBBEN 
(1968).
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